
L62 II. Länderbeschreibung.

allen Unterricht vorzuenthalten gutheißet, ja sogar seit der
neuesten Zeit förmlich allen Unterricht verboten hat. Bis zum
I. 18-15 kann man den Betrag der Einwohnerzahl in diesen
Bundesländern mit Einschluß sämmtlicher Sclaven und der
ungezählten Bewohner des großen aber menschenleeren Mis¬
souri- und Oregan-Gebietes auf 21 Mill. veranschlagen, un¬
ter welchen beinahe 5 Millionen lgenau 4'886,632) Deutsche,
so daß unsere Landsleute weit über 1 Fünftheil der gesummten
Einwohnerschaft ausmachen. Die ehemaligen Einwohner, zum
Theil mächtige Völkerschaften, z. B. Irokesen, die culti-
virtesten, kaum von Europäern zu unterscheidenden, ferner
die Tschippiwäer, Nadowessier, Osagen rc., haben
sich theils durch ihre steten einheimischen Kriege unter einan¬
der aufgerieben, theils sind sie von den Europäern über die
Grenzen zurückgedrängt, theils sind sie ansässig geworden und
baden sich den Sitten der Ankömmlinge anbequemt (vgl. §.28),
boren auf eigene Völker zu seyn, verlieren auch nach und nach
ihre Völkernamen wie ihre Sprachen. Der Hauptmasse
nach sind die jetzigen Bewohner dieses großen Landes
ausgewanderte Europäer aus Irland, England, Schott¬
land, Frankreichs Schweden, Deutschland, Helvetien rc.,
deren Zahl sich jä^Mch mehrt und deren Ansiedelung immer
mehr neue Staaten bildet, die in den nordamericanischen
Bund kommen, sobald die Einwohnerzahl bis zu 60,000 See¬
len angewachsen ist, wie vor Kurzem der Fall geworden mit
Iowa und Florida, welches letztere 2600 0 M. Flächenraum
bat, so daß im Durchschnitt kaum 25 Menschen auf10M.
zu rechnen sind. — Einzelne Strecken dieses beinahe 100,000
0 M. und 21 Mill. Einw. enthaltenden Länderraumes sind
übermäßig bevölkert, am dichtesten ist die Küstenstelle bewohnt
wo Neunork liegt. Da wohnt auf einem Raum von 25 0M.
1 ganze Mill. Menschen, außer Neunork selbst liegen noch 7
volkreiche Städte, worunter die bedeutendste Brooktnn nach
americanischen Angaben von 18-14 allein 67,000 Einw. zählen
soll, ganz dicht bei einander. Um die große Verschiedenheit
des Bevölkerungsstandes in Vergleichung mit der Kleinheit
oder Größe des Raumes dieser 28 nordamericanischen Bun¬
desländer anschaulich werden zu lassen, soll von 7 derselben
beispielsweise die Quadratmcilenzabl mit der jetzigen Einwoh¬
nerzahl zusammengestellt werden:

I. Massa chuse ts 4100 M. 900,000 Einw.
II. P e n n sv l v a n i e n 2220 0M. 1'950,000 Griniv.


